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daß er perſönlich der Paßmaßregel keine beſondere Sympathie

M ließen denn auch die Aufhebung der Paßmaßregel zur Zeit noch
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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Der Paßzwang für Elſaß Cothringen

Halle 23 Mai
Jn der Angelegenheit des Paßzwanges für ElſaßLothringen

ſcheint ähnlich wie in der Frage des Niederlaſſungsvertrages mit
der Schweiz eine Wendung zum Beſſeren bevorſtehend Wir
theilten bereits geſtern kurz mit daß die beiden reichsländiſchen
Abgeordneten Zorn von Bulach und Dr Petri eine Audienz
beim Reichskanzler von Caprivi hatten die ein nicht ungünſtiges
Ergebniß aufwies Herr von Caprivi empfing die beiden Abge
ordneten die ihm die bekannten Wünſche der elſaß lothringiſchen
Bevölkerung darzulegen gekommen waren ſehr liebenswürdig und
zeigte im Laufe des Geſpräches Wohlwollen und Verſtändniß für
die Bedürfniſſe des Reichslandes

Nach dem Vernehmen der Straßb Poſt deren Angaben
wohl auf Mittheilungen des Dr Petri beruhen betonte der Reichs
kanzler in der Unterredung das beſondere Wohlwollen welches er
der gedeihlichen Entwickelung der Verhältniſſe im Reichslande
entgegenbringe in dem er ja auch wenngleich nur kurze Zeit ein
mal gewirkt habe als General Lieutenant und Kommandeur der
30 Diviſion in Metz Der Reichskanzler bemerkte dann im Weiteren

entgegentrage daß es aber ſich bei einer ſo einſchneidenden Ver
fügung nicht lediglich um innere Verhältniſſe handele Die Paß
verordnung ſei ſeiner Zeit nicht erlaſſen worden um Elſaß Loth
ringen zu ſchädigen oder die Elſaß Lothringer zu vexiren
ſondern um Agitationen gegenüber deren Tragweite leicht zu
gefährlichen Entwickelungen hätte führen können einen feſten
Damm zur Erhaltung des Friedens aufzurichten Wenn man ſich
das vergegenwärtige ſo werde man leicht einſehen daß die Auf
hebung einer ſo ungewöhnlichen und einſchneidenden Maßregel eine

ebenſo ernſte Sache fetz aks fetner Zeit die Einführung es geweſen
Internationale Rückſichten von nicht zu unterſchätzender Wichtigkeit

als nicht wohl thunlich erſcheinen Es werde den Elſaß Lothringern
aber auch wohl in erſter Linie darauf ankommen daß die Unzu
träglichkeiten und die ſtellenweiſe vorgekommenen Härten wegfſielen
Jn dieſer Beziehung ſei er zu Zugeſtändniſſen gerne bereit und
glaube verſprechen zu können daß die rückſichtsvolle und wohl
wollende Handhabung der Paßverordnung welche ſeit einiger
Zeit bereits eingetreten und auch von der elſaß lothringiſchen Be
völkerung bereits dankbar anerkannt worden ſei auch in Zukunft
geübt werden ſolle Es liege in ſeiner Jntention daß in allen
geeigneten Fällen ſoviel Milde bewieſen werde als mit dem Zwecke
der Verordnungen überhaupt verträglich ſei

Jedenfalls werden die Elſaß Lothringer mit Genugthuung den
freundlichen Ton wahrnehmen deſſen ſich Herr von Caprivi be
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ungehindert in ihrer Heimath verkehrten Gegen ihren Aufenthalt
auf deutſchem Boden den man für ſehr bedenklich erachtet ſoll
ſich der Paßzwang eigentlich richten Da nun nach Anſicht der
Reichs und elſaß lothringiſchen Regierung der erwähnte Zuſtand
noch beſteht will man auf eine gänzliche Aufhebung des Paß
zwanges nicht oder noch nicht eingehen

Dagegen machte der Reichskanzler einige Zugeſtändniſſe die
bemerkenswerty ſind Er nannte die Paßzwangmaßregel ausdrück
lich eine ungewöhnliche und einſchneidende und erkannte ſo deren
Härte an Man wird ſich aber erinnern mit welchem Eifer die
offiziöſe Preſſe früher bemüht war das Gegentheil zu beweiſen
Die Klagen der Elſaß Lothringer und der durchreiſenden Fremden
die beläſtigt wurden ſchob man mit einer leichten Handbewegung
bei Seite Es iſt erfreulich daß der gegenwärtige Reichskanzler
das nicht thut Er ſpricht vielmehr von Unzuträglichkeiten und
ſtellenweiſe vorkommenden Härten zu deren Beſeitigung er auch
bereit iſt Ebenſo erklärt er daß die ſeit einiger Zeit in Uebung
befindliche rückſichtsvolle und wohlwollende Handhabung der Paß
verordnung werde beibehalten werden Auch wird die gänzliche
Aufhebung des Paßzwanges nicht als überhaupt ſondern nur als
zur Zeit unthunlich vom Reichskanzler bezeichnet Es ergiebt ſich
daraus daß allerdings der Patßzzwang beſtehen bleibt daß aber
die Praxis eine mildere ſein wird und daß vielleicht auch einige
beſonders drückende Beſtimmungen abgeſchafft werden Die Elſaß
Lothringer werden das Gebotene gern nehmen ohne freilich auf
die Erfüllung des Reſtes ihrer Wünſche zu verzichten

Man müßte übrigens bemerkt die Frkf Ztg um ein ab
ſchließendes Urtheil fällen zu können wiſſen in welcher Weiſe
ganz abgeſehen von der rückſichtsvollen Handhabung der Paß
vorſchriften Milderungen eintreten ſollen Das iſt insbeſondere
wichtig für den internationalen Fremdenverkehr der durch Elſaß
Lothringen geht Jm Jntereſſe dieſes Verkehrs der doch dem
Reichslande wirthſchaftlich zu Gute kommt liegt es daß die Be
handlung de ad ha nach feſten Normen ſich regelt Eine
wohlwollende Handhabung der Paßbvorſchriften die lediglich dem
guten Willen der Behörden entſpricht und morgen aus irgend
welchen Gründen vielleicht durch eine ſchärfere Tonart erſetzt
wird iſt völlig unzureichend Die Fremden die ElſaßLothringen
zu längerem oder kürzeren Aufenthalte wählen oder auch nur das
Reichsland durchreiſen werden ſich erſt dann wieder in der früheren
Zahl einſtellen wenn ſie vor unnöthigen Plackereien und Be
läſtigungen völlig ſicher ſind Dieſe Sicherheit iſt aber nicht vor
handen wenn etwaige Milderungen lediglich dem diskretionären
Ermeſſen der ausführenden Beamten anheimgegeben ſind

Es iſt vorläufig einmal abzuwarten welcher Art die Zuge
ſtändniſſe ſind die Herr von Caprivi in Ausſicht geſtellt hat
Hoffentlich ſind ſie belangreich genug um jene erbitternden Unzu
träglichkeiten die dem Paßzwang entſprangen und die ſicher weit
mehr geſchadet als genützt haben zu beſeitigen Anerkennen aber
darf man ſchon heute daß man in Berlin den Wünſchen der

dient wenn ſie auch von dem Jnhalte ſeiner Erklärung wohl nicht
ganz befriedigt ſein können Deren Quinteſſenz iſt daß man eine
völlige Aufhebung des Paßzwanges vorläufig nicht erwarten darf

Der Reichskanzler iſt der Meinung daß die Paßverordnung er
laſſen ſei um verderbliche Agitationen hintanzuhalten die den
Frieden bedrohen könnten Das iſt etwas allgemein ausgedrückt
wie wir vernehmen iſt es Seitens der deutſchen Regierung als
ein beſonderer Uebelſtand empfunden worden daß diejenigen Elſaß

Elſaß Lothringer nicht mehr mit einem kalten Nein antwortet

Politiſche Ueberſtut
Deutſches Reich

Berlin 22 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
wird morgen Vormittag bald nach 9 Uhr zurückerwartet Morgen
nach beendeter Parade auf dem Tempelhofer Felde gedenken die
Majeſtäten nach Berlin zu kommen um einige Zeit im hieſigen
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königlichen Schloſſe zu verweilen Am Nachmittag dürften die
ſelben ſich hierauf nach dem Neuen Palais bei Potsdam begeben
da am Vormittag des nächſten Tages im Luſtgarten zu Potsdam
der Kaiſer über die Truppen der Potsdamer Garniſon die Früh
jahrsparade abhalten wird Am Nachmittag desſelben Tages
findet alsdann im hieſigen königlichen Schloſſe das große Parade
diner ſtatt zu welchem die Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften
von Potsdam nach Berlin kommen werden und an dem auch die
geſammte Generalität von Berlin und Potsdam die Regiments
kommandeure und Stabsoffiziere 2c theilnehmen werden Bei
der bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers nach Rußland wird der
ſelbe wie die N L hört von dem Reichskanzler v Caprivi
begleitet ſein

Enthüllungen über die Abdankung des FürſtenBismarck enthält ein Brief den die Vörſengeinng deren

licht Der Kaiſer war ſo heißt es darin verſtimmt daß
Fürſt Bismarck den Abgeordneten Windthorſt empfing Warnum
iſt nebenſächlich Werthvoll iſt nur die Frage wer dem Kaiſer
von dem am ſpäten Abende erfolgten Beſuche ſo zeitig Mit
theilung machte daß der Kaiſer am anderen Morgen ſehr früh
beim Reichskanzler vorfahren und ihn über die Verhandlung mit

Windthorſt interpelliren konnte und ferner in welchem Lichte die
Sache dem Kaiſer dargeſtellt worden war Es ſteht nämlich feſt
daß ſich Fürſt Bismarck im Laufe des Geſprächs zu Ergebenheits
Aeußerungen veranlaßt ſah und dem Kaiſer erklärte daß er aus
dem Amte ſcheiden würde wenn er das Vertrauen des Kaiſers
nicht mehr beſäße worauf der Kaiſer ſchwieg Einige Stunden
ſpäter war das Abſchiedsgeſuch beim Kaiſer abgegeben Als die
Kaiſerin Friedrich davon hörte ließ ſie Bismarck zu ſich rufen
um Abſchied von ihm zu nehmen und ihm zu ſagen daß ſie von
dem Ereigniß überraſcht ſei

Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich beſſern ſich ſeit der Berliner Arbeiter Konferenz
Dafür liegt als neuer Beweis eine Nachricht vor die das B T
von ſeinem Pariſer Korreſpondenten erhielt Dieſelbe lautet

Die unſinnige für ſofortige Kriegserklärung an Deutſch
land plaidirende Broſchüre des Deputirten Dreyfuß wird
mit großer Geringſchätzung von der Pariſer Preſſe behandelt
und als unnütz und inopportun bezeichnet Jn vortrefflich ge
ſchriebenen Artikeln ermuntert ein neuer Berliner Korreſpondent
des einflußreichen Petit Journal die Franzoſen aus ihrer
Reſerve Deutſchland gegenüber heranszutreten nachdem der
Korreſpondent auf das Entgegenkommen hingewieſen hat welches
Deutſchland durch die Entſendung des Profeſſors von Helmholtz
zum 600 jährigen Jubi läum der Univerſität Montpellier wohin
ſich auch Profeſſor Zirkel aus Leipzig begiebt und durch die
Auszeichnung zweier Franzoſen auf der Berliner Gartenbau
Ausſtellung hingewieſen hat plaidirt er angelegentlich für die
Beſchickung des internationalen Aerzte Kongreſſes
durch die Spitzen der franzöſiſchen Wiſſenſchaf

Die Wahkprüfungskommiſſion des Reichs
tages beantragte die Wahl des Abg Panſe im T7 Merſe
burger Wahlkreiſe für giltig zu erklären Die Angaben des
eingelaufenen Wahlproteſtes erwieſen ſich zum Theil als un
richtig zum Theil als nicht belangreich

Liegnitz 22 Mai Auf Anfrage der ſtädtiſchen Behörden
iſt die Nachricht eingetroffen daß die Majeſtäten beim Herbſt
aufenthalt die Einladung zu einem von der Stadt veranſtalteten Feſte
annehmen dabei aber dem Feſte einfache Verhältniſſe zu geben bittenLothringer die ihrer Militärpflicht in Frankreich genügt hatten

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Nachdruck verboten

Papperlapapp Nichts als thörichtes ſentimentales
Geſchwätz fiel der Andere unwillig ein Jn der Haupt
ſtadt mit der beſtändigen Erinnerung an Dich hätte ſie ſich
wahrſcheinlich viel unglücklicher gefühlt als drüben in Eng
land wo ſie ſich ihren Unterhalt als Muſiklehrerin ſehr gut
erwerben und wo ſie wahrſcheinlich über kurz oder lang
eine ganz paſſable Partie machen wird Sei verſichert daß
ſie Dich ſchnell genug vergeſſen hat um den erſten jungen
Mann der ſich ernſtlich um ſie bemüht recht liebenswerth
zu finden Wir haben es an dem blondbärtigen Maler ja
deutlich genug geſehen

Der kluge Verführer hatte längſt herausgefunden daß
es nur einer Erwähnung des Profeſſors bedurfte um
Bruno mit einem gewiſſen mißtrauiſchen Groll gegen Helene
zu erfüllen und die Stimme ſeines Gewiſſens für eine
kurze Zeit zum Schweigen zu bringen Die Thatſache daß
ſie wochenlang in ſeinem Aktelier gepflegt worden war und
daß ſie ſich dort auch noch aufgehalten hatte als ihr Ge
ſundheitszuſtand es nicht mehr unbedingt nothwendig machte

demüthigenden Lage in welcher er ſelbſt ſich ihr gegenüber
befand hatte er bisher noch nicht den Muth gehabt von
ihr eine Aufklärung darüber zu fordern Seine Liebe für
ſie war nicht viel heißer als die eines Bruders und hatte
nichts von jener Leidenſchaftlichkeit welche ihn eine Zeit
lang für die Komteſſe Elſa erfüllt hatte aber er war trotz
dem nicht frei von Eiferſucht Ein Genoſſe der ihn ſo
genau beobachtete wie Schiele mußte bald genug erſpähen
daß dies die einzige Stelle ſei an welcher er ſich erfolgreich
angreifen ließ und er verwendete ſeine Waffen mit großemb h jetzt batte er ihn bald wieder überzeugt

daß das Unrecht welches er im Begriff ſtehe gegen das
junge Mädchen zu verüben nicht gar ſo groß ſei und daß
er in ſeinem wie in ihrem Jntereſſe eigentlich gar nicht
hätte anders handeln können

Aus der Hauptſtadt mußte ſie unter allen Umſtänden
entfernt werden meinte er und zwar um ihretwillen
nicht weniger als um unſeretwillen und durch dieſes kleine
einfache Manöver haben wir die ganzen Mühen der Ueber
redung und von langer Hand angezettelter Jntriguen zu
denen wir doch Beide keine Zeit hatten erſpart Sie wird
ein wenig beſtürzt ſein wenn ſie Deine heimliche Ent
fernung erfährt von meiner Anweſenheit hatte ſie ja
überhaupt nichts bemerkt aber glaube mir ſie wird ſich
beruhigt haben noch ehe ſie engliſchen Boden betritt und
die Hauptſache iſt doch zunächſt daß ſie uns keine Schwierig
keiten verurſachen kann

Mit ſolchen hohlen Argumentationen von denen Bruno
ſich ſehr gern überzeugen ließ da er nun einmal überzeugt
ſein wollte brachte es Schiele bald dahin daß es bei dem
erſten Uebereinkommen blieb und daß von ſeiner momentanen
beſſeren Eingebung nun doch die Reiſe nach England mit
zumachen nicht weiter die Rede war Sie zogen ſich auf
das Hinterdeck zurück auf welchem ſie ganz ſicher waren
nicht belauſcht zu werden und waren bald wieder mit den
eifrigſten Entwürfen für die nächſte Zukunft beſchäftigt

Das unglückliche junge Mädchen das in dieſem Augen
blick in der halbdunkeln engen Kabine die mit einer er
ſtickenden Atmoſphäre angefüllt war auf einem ſchlechten
Lager ruhte wurde von Keinem beachtet Sie war am
Morgen benachrichtigt worden daß das Schiff mit welchem
ſie nach England fahren ſollten in wenigen Stunden die
Anker lichten würde und die ängſtliche verſtörte Miene mit
welcher ihr Bruno dieſe Meldung gebracht hatte war ihrer

daß ihre Abreiſe nichts anderes ſei als eine Flucht und ſie
hatte darum widerſpruchslos Folge geleiſtet als man ſie
unmittelbar nach dem Betreten des Schiffes in dieſen ab
ſcheulichen Raum hinuntergeführt hatte Es iſt nur für
die Dauer der Reviſion hatte ihr der Kapitän geſagt der
ſie mit einer gewiſſen widerwärtigen Vertraulichkeit be
handelte und geduldig hatte ſie ſich in das Unabänderliche
gefügt geduldig harrte ſie nun ihrer Befreiung Aber
eine Viertelſtunde nach der anderen verging ohne daß
Bruno gekommen wäre ſie zu erlöſen Sie fühlte an den

Schwankungen des Schiffes daß dasſelbe in Bewegung ſei
daß alſo die Reviſion längſt vorüber ſein müſſe und ihre
Sehnſucht nach Luft und Licht wurde immer unwiderſteh
licher Die dumpfige Stickluft des kleinen engen Raumes
machte ihr ja das Athmen beinahe unmöglich und in ihren
Schläfen hämmerte das Blut ſo ungeſtüm wie während der
ſchwerſten Leidenstage ihrer Krankheit Endlich vermochte
ſie dieſen qualvollen Zuſtand nicht länger zu ertragen und
ſie entſchloß ſich vorſichtig die Thür zu öffnen und ſich
draußen umzuſehen Aber der Griff gab ihrem Druck nicht
nach und als ſie ihren Verſuch einige Male und mit
größerer Kraftaufwendung ebenſo vergeblich wiederholt hatte
erkannte ſie daß man die Thür von außen verſperrt habe
daß ſie eine Gefangene ſei Ein beklemmendes Gefühl
dumpfer Bangigkeit legte ſich mit bleierner Schwere auf ihr
Herz und kraftlos ſank ſie auf das harte Lager zurück um
abermals zu harren bis der Mann der es unternommen
hatte ſie zu beſchützen zu ihrer Befreiung erſcheinen würde
Aber war ſie denn auch gewiß daß er dazu in der Lage
ſei Konnten ihn die revidirenden Beamten nicht auf dem
Schiffe entdeckt und gefangen haben War er nicht viel
leicht gezwungen worden in Hamburg zurückzubleiben
während ſie ſelbſt allein ſchutzlos dem fremden Lande ent

Aufmerkſamkeit zwar nicht entgangen hatte aber keinen be
ſonderen Verdacht in ihr erregen können Sie wußte ia

gegentrieb
Dieſe Vorſtellung ſteigerte ihre Angſt und Unruhe in
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Breslau 22 Mai Der Schleſiſchen Ztg zufolge ge

nehmigte der Reichskanzler die Einfuhr lebender ungariſcher
Schweine aus Steinbruch auch in die Schlachthänſer yon
Oppeln und Rybnik ſowie die Einfuhr lebender galiziſcher
Schweine aus Bielitz in die Schlachthäuſer von Myslowitz Ratibor
Beuthen Gleiwitz Oppeln und Rybnik

Hannover 22 Mai Bei der heutigen Erſatzwahl
zum Abgeordnetenhauſe für den verſtorbenen Niemeyer im
6 Wahlkreis Linden iſt der Hofbeſitzer Bartner natl gewählt
worden

Uelzen 22 Mai Bei der heute hier ſtattgehabten Er
ſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe für den verſtorbenen Ab
geordneten Plincke natlib im 4 Wahlkreis des Negierungsbe
zirks Lüneburg wurden 154 Stimmen abgegeben Von denſelben
erhielt der Kandidat der Freikonſervativen Landrath v Tzſchoppe
zu Oldenſtadt 102 der der Nationalliberalen Gutsbeſitzer Voigts
zu Oldendorf 52 Stimmen Der erſtere iſt ſomit gewählt

Wiesbaden 22 Mai General von Franſeckhy iſt wie
bereits in einem Telegramm mitgetheilt geſtern Abend an den
Folgen eines längeren Herzleidens geſtorben Eduard Friedrich
v Franſecky geboren am 16 November 1807 zu Gedern im
Großherzogthum Heſſen machte 1848 den ſchleswig ſchen Feldzug
als Generalſtabsoffizier Wrangels mit übernahm ſpäter die
Leitung der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung im Generalſtab und
des Militärwochenblatts und trug 1866 als Kommandeur der
7 Diviſion bei Münchengrätz weſentlich zum Siege bei Er war
es der bei Königgrätz den linken Flügel der preußiſchen
Schlachtlinie trotz harter Verluſte ſo lange deckte bis die kron
prinzliche Armee zur Stelle war Zum kommandirenden
General des 2 Armeekorps ernannt focht er 1870 bei Grave
lotte und nahm in hervorragender Weiſe an der Einſchließung
von Metz ſpäter von Paris Theil Dann der Südarmee unter
Manteuffel gegen Bourbaki zugetheilt drängte er in einer Reihe
ſcharfer Gefechte den Feind über die Schweizer Grenze Nach
dem Kriege wurde er zum Generalkommandeur des 15 Armee
korps und zum Chef des fünften pommerſchen Jnfanterie Regi
ments Nr 42 1879 zum Gouverneur von Berlin ernannt Jm
Jahre 1882 nahm Franſecky dem das Reich ſeinen Dank durch
eine Dotation von 150,000 Thalern abgeſtattet hatte wegen zu
nehmender Kränklichkeit ſeinen Abſchied Die Beiſetzung findet
mit militäriſchen Ehren am Sonnabend Vormittag 11 Uhr anf
dem alten Friedhof ſtatt

Bamberg 22 Mai Das Befinden des Erzbiſchofs
Der Papſt ſandte ihmhat ſich wieder weſentlich verſchlimmert

den Segen und der Prinzregent ließ ihm telegraphiſch Wünſche

Der Präſident Carnot iſt heute Morgen 8 Uhr in
Montelimar eingetroffen und auf dem Bahnhofe von einer
zahlreichen Menſchenmenge herzlichſt empfangen worden Jn ſeiner
Antwort auf die Anſprache des Bürgermeiſters erklärte der Prä
ſident es ſei ſeine Aufgabe eine ſtarke ehrliche und tolerante
Republik wie ſie das Volk wünſcht zu vertheidigen

Velgien
Brüſſel 22 Mai Der Vorſitzende des Bergmanns

kongreſſes Burt verwarf in ſeiner Eröffnungsrede den Aus
ſtand als Mittel zur Erreichung von Arbeitsreformen weil der
ſelbe den Arbeitern mehr Schaden als Nutzen bringe Burt
zollte dem Vorgehen des Kaiſers Wilhelm vollſte
Auerkennung Der Kongreß proteſtirt gegen das Verbot der
deutſchen Polizei betreffs der Theilnahme deutſcher Vertreter
Trotz des Verbotes erſchienen weſtfäliſche Vertreter Am Sonn
abend werden alle Kongreßmitglieder Brüſſel beſuchen bei welcher
Gelegenheit eine große Straßenkundgebung ſtattfinden ſoll

England
London 22 Mai Wie verlautet iſt die geplante Ver

lobung der Prinzeſſin Alix von Heſſen mit dem ruſſiſchen
Thronfolger aufgegeben worden da die Prinzeſſin nicht zur
griechiſchen Kirche übertreten will

Jhre königlichen Hoheiten Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen kamen geſtern von Windſor nach Bucking
ham Palaſt Se königl Hoheit wohnte darauf der Truppen
parade ſowie ſpäter dem anläßlich des Geburtstages der Königin
bei dem Marineminiſter veranſtalteten Feſtmahl und dem Empfang
bei Lady Salisbury im Auswärtigen Amte bei

Die alarmirenden Gerüchte über die Geſundheit der
Königin Viktoria ſind gänzlich unbegründet

Der Times wird aus Buenos Aires gemeldet daß
bei den letzten Unruhen in Porto Alegre Braſilien Provinz
Rio Grande do Sul durch die von den Truppen abgegebene
Salve 26 Perſonen getödtet und 41 verwundet worden ſind

Beim geſtrigen Bankett der Londoner Handels
kammer führte Stanley abermals bittere Klage darüber daß
England in Centralafrika ſo Vieles verſäumt habe Stan
ley ſagte Hier ſprach ich mich heiſer in Deutſchland ſagte
ich nur einige Worte und die Folge war daß eine halbe Million
Quadratmeilen beſten Landes das Engländer durchforſcht haben
deutſcher Beſitz geworden und den Engländern für immer ver
ſchloſſen iſt Wenn es ſich um die bloße Konkurrenz zwiſchen der
britiſchen und der deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft handelte
ſo würde ich mein letztes Pfund auf die engliſche Geſellſchaft

zur Wiedergeneſung übermitteln aber un n Zerer naber e deu e egierung uu a ndeOeſterreichUngarn Die Deutſchen haben unlängſt im britiſchen Gebiet
Peſt 22 Mai Alle hieſigen beſonneneren Blätter ſprechen

Szapary ihre rückhaltloſe Anerkennung für ſeine geſtrigen Er
klärungen in der Koſſuthfrage aus Als von ganz wohl
thnender Wirkung erweiſt ſich Szaparys offene Aufrichtigkeit
wenngleich dieſelbe dem Chauvinismus hart zuſetzt

Die früheren Meldungen über Verſöhnungsbeſtrebungen
Milans und der Natalie werden halbamtlich beſtätigt Man
erfährt jedoch daß Milan ſeine eigenen leidigen Finanzfragen als
Hauptbedingung Allem voranſtellt was Schwierigkeiten macht

Schweiz
Bern 22 Mai Jn Bundesrathskreiſen glaubt man nicht

daß es dem belgiſchen König gelingen werde die Einwilligung
der europäiſchen Staaten zu einer Konvention behufs gemein
ſamer Bekämpfung der Anarchiſten zu erhalten Man er
blickt die Hauptſchwierigkeit bei England wo das Aſhlrecht
ſchrankenlos ansgeübt wird Hier iſt man der Anſicht es ſei am
richtigſten wenn die Staaten von ſich aus den Anarchismus be
kämpfen Kürzlich meldeten wir daß König Leopolds jetziger
Aufenthalt in London dem Wunſche gilt eine internationale
Uebereinkunft wegen gemeinſamen Vorgehens gegen die Anarchiſten
anzuregen Anm der Red

Jtalien
Rom 22 Mai Das aus Deputirten aller Parteien unter

dem Vorſitz Bonghis beſtehende permanente parlamen
tariſche Friedenskomitee hat beſchloſſen mit den fremden
Parlamenten Beziehungen anzuknüpfen und am Londoner inter
nationalen Parlamentskongreß am 1 Juli theilzunehmen Ferner
wird das Komitee noch vor dem Schluß dex Kammer die Regie
rung über ihre Haltung zur Friedensbewegung und zur Abrüſtungs

frage interpelliren
Frankreich

Paris 22 Mai Jm heutigen Miniſterrathe erſtattete
Ribot Bericht über die Maßregeln welche die egyptiſche Regie
rung betreffs der egy ptiſchen Schuld zu treffen beabſichtige
die mit den Anſichten der franzöſiſchen Regierung völlig überein

ſtimmen

die Sachlage
den Eingeborenen 10,000 Stück Hornvieh gewaltſam abgenommen
und da hatte Niemand den Muth auch nur Muh zu ſchreien
Stanley ſetzte hinzu er fühle ſich arg verſucht ſich noch entſchiedener
auszuſprechen er wolle ſich aber Zurückhaltung auferlegen Es
heiße nun daß Deutſchland wieder große Konzeſſionen
gemacht worden ſind Wenn dem ſo ſei ſo werde er der Erſte
ſein der britiſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu
empfehlen ſich ganz zurückzuziehen und ihr Unternehmen
als faules Geſchäft aufzugeben da es die Mühe nicht lohne un
fruchtbares Land zu halten wenn die fruchtbarſten und beſten
Gebiete preisgegeben werden

Rußland
Petersburg 22 Mai Der bisherige ſerbiſche Geſandte

Simitſch iſt geſtern von hier abgereiſt Der General à la
suite Puſchkin und der Flügeladjutant Paſchkow haben ſich
zur Begrüßung des Kronprinzen von Jtalien nach Odeſſa
begeben

Die neue kaiſerliche acht Polarſtern ſoll nach einer
Meldung des B im September eine elfmonatliche Fahrt
antreten Es heißt auf ihr werde der Thronfolger ſeine
Weltreiſe unternehmen und dann im Frühjahr 1891 auf dem
Landwege durch Sibirien zurückkehren Früher dürfte kaum ernſt
lich an die Verheirathung des Thronfolgers gedacht werden

Orient
Sofia 22 Mai Nachdem im Panitza Prozeß bis

geſtern Nacht eine Reihe von Zeugen vernommen worden war
wurde die weitere Verhandlung des Himmelfahrtsfeſtes 10 /22 Mai
wegen bis Sonnabend früh vertagt worauf das Zeugenverhör
fortgeſetzt wird und die Antragsreden beginnen werden Siehe
auch letzte Nachrichten Anm d Red

Lokales
Halle 23 Mai

Sitzung des natur wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen
und Thüringen Herr Profeſſor Dr Lüdecke machte darauf auf
merkſam daß der offiziell ausgegebene Wetterbericht für Halle an der
meteorologiſchen Säule nicht mehr auf hieſige Beobachtungen baſirt ſei

ſondern einfach dem Chemnitzer Wetterbericht nachgedruckt werde Halle
als Univerſitätsſtadt von ca 100 000 Einwohnern dürfte doch wohl noch
imſtande ſein ſich einen eigenen Wetterbericht leiſten zu können Herr
Landesökonomierath v Nathuſius ſprach im Anſchluſſe an die
vorige Sitzung nochmals über ſeine Beobachtungen und Berechnungen
der Theorie des Schrotſchuſſes ſowie der Schußladung bei Sprengun
gen und deren ſeitliche Wirkung Herr Rittmeiſter v Hänlein aus
Blankenburg im Harz legte eine vortreffliche Sammlung von Petrefakten
Inoceramen aus der Gegend von Quedlinburg und Blankenburg vor

welche faſt durchweg nur aus Muſterexemplaren beſtand Herr Dr v
Schlechtendal ſprach über ſeine Beobachtungen die er vor meh
reren Jahren am Rhein und zwar an den Blättern der Himbeere ge
macht hat Die Blätter zeigten auf der oberen Seite gelbe Flecke an
der unteren Seite waren die ergriffenen Stellen haarlos Dieſelbe
Erſcheinung beobachtete er in Halle Als Krankheitserreger beſtimmte
er eine Gallmilbe Ceridophies gracilis Auch Maulbeerblätter werden
in ähnlicher Weiſe befallen Die Spinnmilbe überfällt Wicken c und
bei den Kaſtanienblättern wird durch Milben vorzeitiges Vergilben und
Fall der Blätter verurſacht Auch die Eiche iſt vor den Angriffen
dieſer winzigen Thiere nicht ſicher ebenſo die Brombeere Bei letzterer
verfilzt der Krankheitserreger die Blätter Die Stoffdarbietung wurde
durch vorgelegte Herbarienblätter vielſeitig illuſtirt Herr Privatdozent
Dr Erd mann berichtete über die Lagerung der Kohlenſtoffatome
und wies an von van Hoff ausgeklügelten Gummimodellen eine Reihe
von möglichen Verbindungen der Atome praktiſch und anſchaulich nach

Preußiſcher Beamten Verein Die in Berlin am 7 und
8 Juni d J ſtattfindende Verſammlung der Zweizvereine des
Preußiſchen Beamten Vereins verſpricht für die Betheiligten ſowohl
geſchäftlich als auch geſellig ſehr intereſſant zu werden eitens des
Lokalvereins geſchieht Alles um den Theilnehmern den Aufenthalt in
Berlin angenehm zu geſtalten und gerade jetzt wo die ſchönen Anlagen
gnen w blühen bietet Berlin des Angenehmen und Jntereſſanten
ehr viel
ſicherlich gern Kenntniß nehmen nämlich 1 Daß auswärtige Gäſte
und deren Angehörige für den Zoologiſchen Garten Eintrittsgeld nicht
zu entrichten haben 2 daß der Preis des gemeinſamen Eſſens für den
Zoologiſchen Garten 2,50 Mk für das Müggelſchlößchen 1 Mk beträgt
und die Dampferfahrt 60 Pfg koſtet 3 daß an dem Konzert der
Beſichtigung des Zoologiſchen Gartens der Dampferfahrt nach dem
Müggelſee dem gemeinſamen Frühſtück im Müggelſchlößchen und dem
Zuſammentreffen im Ausſtellungspark auch Angehörige der Vereins
mitglieder theilnehmen können und 4 daß Eintrittskarten für den
Ausſtellungspark mit Panorama zu ſehr ermäßigten Preiſen in der
Verſammlung im Zoologiſchen Garten und auf der Dampferfahrt ver
abfolgt werden Der Vorſtand des hieſigen Zweigvereins wird wie
uns mitgetheilt iſt bis zum 27 d M Anmeldungen zur Theilnahme
entgegennehmen und das Weitere vermitteln

Ornithologiſcher Centralverein für Sachſen und Thü
ringen Jn der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung wurde der
Jahresbericht erſtattet wonach der Verein gegenwärtig 61 Mitglieder
darunter 9 Ehrenmitglieder zählt Nach erfolgter Rechnungslegung
s bisherige Vorſtand mit Ausnahme des Kaſſirers wieder

gewählt
b Quartalfeier Das hieſige Maurergewerk hält ſeine

Quartalfeier am 8 Pfingſtfeiertage in Freybergs Garten das Gewerk
der Zimmerer im Hoffäger das vereinigte Maurer und
Zimmergewerk des Saalkreiſes im Gaſthof zum Mohr
Giebichenſtein das Maurer und Zimmergewerk von

Lettin und Umgegend im Höſchel ſchen Gaſthofe daſelbſt ab Jn
althergebrachter Weiſe werden den Mitgliedern am frühen Morgen
Muſikſtändchen gebracht am Vormittag werden dann die geſchäftlichen
Angelegenheiten erledigt Am Nachmittag und Abend findet die
Quartalfeier theils mit Umzug durch Konzert Kinderfeſt und Ball
in den betreffenden Lokalen ihren Abſchluß

Das Walhallatheater bleibt am morgigen Sonnabend ge
ſchloſſen Der gegenwärtige Spielplan übt einen beſonderen Reiz
aus durch die von Herrn Oskar Alberti vorgeführte räthſelhafte
Senſationsnummer Der in Eiſen gefeſſelte und ver
ſchwundene Mann Die Zuſchauer ſind in der That vollſtändig
verblüfft wenn der mit eiſernen Klammern und Schlöſſern feſt ange
kettete Mann in der Zeit von einer halben Minute von ſeiner Stelle
verſchwunden und ſtatt ſeiner eine junge in rothe Seide gekleidete
Dame angeſchloſſen iſt während der Gefeſſelte frei und ledig mitten
im Publikum ſitzt und in aller Gemüthlichkeit von da wieder auf die
Bühne ſteigt Dieſer Zauber dürfte Alles bisher auf dieſem Gebiete
Dageweſene weitaus in den Schatten ſtellen

h An der Schwelle des Todes Geſtern Nachmittag wurde
von dem dienſtthuenden Polizeibeamten vor dem Grundſtücke Mühl
weg 3 ein Mann im hülfsbedürftigſten Zuſtande aufgefunden Der
ſelbe gab an daß er krank ſei und deshalb Aufnahme im Digkoniſſen
hauſe nachgeſucht habe dieſelbe ſei ihm indeß da er vollſtändig mittel
los nicht gewährt worden Da in die Angaben des Mannes kein
Zweifel geſetzt werden konnte wurde derſelbe nach der kgl Klinik ge
bracht doch verſtarb er dort ehe ihm ärztliche Hilfe zu Theil werden
konnte anſcheinend an Erſchöpfung Aus den Papieren des Mannes
ergab ſich daß er der aus Raumetengrün b Hof gebürtige ſeit etwa

Jahre hier aufhältige Chemiker Olitſch war der wegen Bettelns
bereits beſtraft in der letzten Zeit ſehr herunter gekommen war und
den anſcheinend der Hunger in jenen krankhaften Zuſtand verſetzt hatteRecht ſonderbar muß es erſcheinen daß die Verwaltung des

Diakoniſſenhauſes in dem vorliegenden Falle wo es ſich um die Auf
nahme eines in hohem Grade hilfsbedürftigen Menſchen handelte dieſe
Aufnahme Mangels der erforderlichen Mittel verweigerte Wir ſind
leider nicht kompetent ein maßgebendes Urtheil darüber abgeben zu
können ob nicht durch dieſe Weigerung und die dadurch entſtandene
Verzögerung der Unterbringung des Mannes in ein Krankenhaus der
Tod deſſelben beſchleunigt worden iſt

r

einem ſo hohen Grade daß ſie heftig an der Thür zu
rütteln begann und zuletzt da dieſes Bemühen Aufſehen zu
erregen ein erfolgloſes blieb laut nach einem Beiſtand rief
Doch Niemand hörte ſie oder wollte ſie hören Keiner er
ſchien der Verzweifelnden zu öffnen und zum zweiten Male
konnte ſie von dem treuloſen Manne ſchändlich verrathen
werden ohne daß es in ihrer Macht gelegen hätte ihn an
der rer ſchmählichen ſelbſtſüchtigen Vor
habens zu verhindern JAls die Alte ohne jede Fährlichkeit aus der Elb
mündung herausgeſteuert war ließ der Lootſe das Flaggen
zeichen geben welches ſeinen Berufsgenoſſen auf der
Lootſenſtation am Ufer mittheilte daß er an Land geholt
werden wolle und gleich darauf ſteuerte denn auch das
kleine Lootſenboot auf die Alice zu

Jhr werdet die beiden Herren hier mitnehmen hatte
ihm der Kapitän Fred Patterſon geſagt Sie haben nur
einen Angehörigen der ſich auf dem Schiffe befindet bis
hierher begleiten wollen und wollen nun nach Hamburg
zurückkehren n er iſt wohl Platz für ſie für
die kurze Fahrt bis ans UferDer ge war wie die meiſten ſeiner Gefährten kein
Mann von vielen Worten Er ſchob mit der Zunge das
mächtige Stück Kautabak das er im Munde hatte auf die
andere Seite und begnügte ſich im Uebrigen mit einem
ſtummen Kopfnicken Was man von ihm verlangte war
zwar gegen ſeine eigentliche Jnſtruktion aber die Ausſicht
auf ein reichliches Trinkgeld das bei ſolchen Gelegenheiten
immer abfiel ließ ihn gern ein Auge zudrücken Dergleichen
an und für ſich durchaus harmloſe Bitten wurden ja an
ſeinesgleichen gar nicht ſelten gerichtet und es lag durch
aus kein Grund vor hier einen beſonderen Argwohn zu
hegen

ie Schiffstreppe wurde angelegt und Schiele war eswele et übek dieſelbe hinunter in das Boot kletterte

Bruno welcher ihm folgen ſollte zögerte doch noch einen
Augenblick ehe er den Fuß auf die erſte Stufe der
ſchwankenden leiterartigen Stiege ſetzte Da rief ihm
Schiele einige Worte in franzöſiſcher Sprache zu welche
von entſcheidendem Einfluß auf ihn ſein mußten denn er
warf den Kopf trotzig zurück ſah ſich noch einmal rings
um wie in der ſchwachen verſtohlenen Hoffnung es möchte
Jemand erſcheinen der ihn zurückhielte und ſtieg dann
langſam in das Boot hinab Der Lootſe welcher der
Schiffstreppe nicht bedurfte war mit einem einzigen ge
ſchickten Sprunge an ihrer Seite und Schiele hatte gerade
noch Zeit mit ſeinem guten Bekannten Fred Patterſon ein
ſcherzhaftes Abſchiedswort auszutauſchen als das von er
fahrenen Händen geſteuerte Boot von der Alice abſtieß
und pfeilſchnell dem Lande zuflog Mit einem teufliſchen
Grinſen blickte Schiele dem davonſegelnden Schiffe nach
deſſen Umriſſe ſehr raſch immer verſchwommener und un
deutlicher wurden während Bruno es beharrlich vermied
ſeine Blicke nach jener Richtung zu lenken und ſtatt deſſen
finſter vor ſich hinſtarrte

Nur als ſie ans Land geſtiegen waren ſchaute er für
einen Moment mit düſterem Blick auf das Meer hinaus
ſeine bleichen Lippen feſt zuſammenpreſſend als müſſe er
gewaltſam einen Wehruf unterdrücken Dann ließ er ſich
ohne ein Wort zu ſagen von dem mitleidloſen Verführer
welcher den Arm unter den ſeinigen geſchoben hatte von
dannen führen

Als die Alice auf hoher See war ſtieg Kapitän
Patterſon ſelbſt die ſteile Kajütentreppe hinunter um die
arme junge Dame welche ihr Klopfen und Rufen längſt
aufgegeben hatte aus dem abſcheulichen Gefängniß zu be
freien Er fand ſie leiſe ſchluchzend auf der Lagerſtätte
und obwohl er nichts weniger als eine e Natur
war überkam ihn beim Anblick dieſes ſanften bleichen Ge

bereits ihre unverwiſchbaren Züge eingezeichnet hatten doch
eine Regung von Mitleid

Bitte tauſendmal um Entſchuldigung meine verehrte
Miß ſagte er mit einem vergeblichen Bemühen ein
väterlich freundliches Geſicht zu machen daß wir vergeſſen
haben Sie aus dieſem Loche wieder herauszulaſſen Scheint
Sie etwas angegriffen zu haben aber kommen Sie nur
gefälligſt jetzt mit hinauf werden ſich in der friſchen
Luft bald erholt haben

Willenlos leiſtete Helene der Aufforderung Folge
Wohl erfüllte es ſie mit unſäglicher Bitterkeit daß nicht
Bruno ſondern dieſer Fremde es war welcher endlich daran
dachte ſie zu befreien aber ſie war viel zu ſtolz den See
mann etwas von dieſer Regung merken zu laſſen Als ſie
die Kajütentreppe erſtiegen hatte als ihr die friſche reine
Luft des Meeres voll entgegenſchlug da überkam ſie eine
Anwandlung von Schwäche welche ſo heftig war daß
Kapitän Patterſon ſie in ſeinen Armen auffangen mußte
um ſie vor dem Umſinken zu bewahren

Sie iſt doch verteufelt ſchwach dachte er und es
wäre wahrhaftig kein übler Spaß wenn man mir die
Sorge für ein krankes Frauenzimmer anf dem Halſe ge
laſſen hätte

Als ſie ſich endlich doch zu einer Frage nach ihrem Be
gleiter entſchloß zog er es daher um ihr weitere Gemüths
bewegungen wenigſtens für den Augenblick zu erſparen vor
ihr die Wahrheit vorerſt noch zu verſchweigen und ihr zu
verſichern derſelbe habe ſich in ſeine Kabine zurückgezogen
und den Wunſch ausgeſprochen von Niemandem geſtört zu
werden Helene mußte ſeinen Worten wohl Glauben ſchen
ken aber ſie wurde des Gefühls beklemmender Angſt und
der dumpfen Vorahnung eines ſchweren Unglücks das bereits
über ihrem Haupte ſchwebe nicht wieder ledig und eine
bittere nagende Reue über den Schritt welchen ſie nach ſo

ſichts in das trotz ſeiner Jugend Kummer und Herzeleid geringer Ueberlegung unternommen peinigte ihr Gemüth

Von einzelnen Angaben werden die hieſigen Vereins mitglieder
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Nr 119 Sonnabend
J Der nationalliberale Verein für Halle und den Sgal

kreis hielt geſtern im Café David eine Verſammlung ab welche von
Herrn Generaldirektor Krug geleitet wurde Derſelbe wies darauf
hin daß ſeit der letzten Zuſammenkunft des Vereins zwei bedeutungs
volle Ereigniſſe nämlich die Reichstagswahlen und der Rücktritt des

ürſten Reichskanzler ſich vollzogen hätten Der Ausfall der Wahl ſei
r die Nationalliberalen kein günſtiger geweſen aber man werde ſich
durch nicht entmuthigen laſſen vielmehr aus demſelben Lehren ziehen

um Mittel zur zukünftigen Erſtarkung der Partei zu finden Dem
Fürſten Reichskanzler habe der Vereinsvorſtand in einer Adreſſe kund
gegeben welche Theilnahme man in hieſigen nationalliberalen Kreiſen
an ſeinem Abgang nehme und welche Liebe und Verehrung man ihm
zolle Beſſer als mit Worten könne man den Dank gegen den großen
Kanzler dadurch Ausdruck geben daß man allzeit auf dem von ihm
672 innegehabten nationalen Standpunkt ſtehen bleibe und das Wohl

es Vaterlandes und der Nation über alles Andere in der politiſchen
Thätigkeit ſtelle Jn dem darauf folgenden Vortrage des Herrn
Geh Reg Rath Prof Dr Conrad über Die Reform
der direkten Steuern in Preußen wurde her
vorgehoben daß Beſtrebungen in dieſer Richtung nicht neu jedoch
nicht nur nicht zu einem befriedigenden Abſchluß gelangt ſeien ſondern
vielmehr der Kampf zur Durchführung derſelben eigentlich noch gar
nicht energiſch begonnen ſei Fürſt Bismarck der dies einſt angeregt
habe habe ſpäter auch ſelbſt der weiteren Ausführung einen Damm
entgegengeſetzt Als Schwerpunkt der Reform wurde vom Redner der
Ausbau der Einkommenſteuer bezeichnet der wiederum nur auf
Grund der allgemeinen Selbſtdeklarationspflicht möglich
ſei Es wurde auf die vielfachen Mängel unſeres gegenwärtigen
Steuerſyſtems hingewieſen dann erläutert wie in allen höher ent
wickelten Kulturſtaaten die ſich mehr und mehr überlebenden Ertrags
ſteuern nach und nach in den Hintergrund treten müſſen und zur
Ergänzung der indirekten Steuern welche beſonders die unteren Klaſſen
der Bewölkerung belaſten die höheren dagegen in weit geringerem
Maße treffen eine Einkommenſteuer eingeführt werden muß bei
welcher das umgekehrte Verhältniß gegründet auf die Höhe des Ein
kommens beſteht Es wurde betont daß dem Reichen die indirekten
Steuern den Gemeinden mehr und mehr die Ertragsſteuern den Einzel
ſtaaten dieſe Einkommenſteuer mit Selbſtdeklaration zuzuweiſen ſei welche
in zahlreichen kleineren und größeren Staaten ſeit kürzerer oder längerer
Zeit eingeführt ſich vollauf bewährt habe und ſo auch für Preußen
wünſchenswerth ſei beſonders weil ſie viele Ungerechtigkeiten welche
aus der bisherigen Einſchätzung erwachſen entfernen werde Jm
Uebergangsſtadium ſei es angebracht durch nur theilweiſe Verpflichtung
zur Selbſtdeklaration Anſetzung eines geringeren Prozentſatzes als
3 pCt des Einkommens c eine gewiſſe Milde walten zu laſſen ſodaß
man ſich allmählich in das neue Syſtem gewöhne welches auch bei
uns von Erfolg ſein dürfte Herr Prof Dr Friedberg äußerte
ſeine Zuſtimmung im Großen und Ganzen zu den Ausführungen des
Redners in einzelnen Punkten dieſelben ergänzend

b Unfall durch die Pferdebahn Als die verehelichte Schloſſer
P von hier geſtern Vormittag im Kleinſchmieden den Straßendamm
überſchreiten wollte wurde ſie von einem die Stelle paſſirenden Pferde
bahnwagen erfaßt und zur Erde geſchleudert Die Frau mußte nach
der Kgl Klinik gebracht werden woſelbſt indeß außer einer Ver
wundung des Geſichts nur unbedenkliche Rückenquerſchungen
konſtatirt werden konnten

h Verluſt eines Fingers Geſtern Nachmittag gerieth die in
einer Kartenfabrik in der Landwehrſtraße beſchäftigte Arbeiterin Sch
mit der rechten Hand in das Stampfwerk wobei ihr der Zeigefinger
hat zermalmt wurde daß er in der Kgl Klinik amputirt werden

mußte

h Ueberfahren Die ſchon häufig gerügte Unſitte der Fuhrleute
während der Fahrt das Geſchirr zu verlaſſen hat geſtern Nachmittag
abermals einen ſchweren Unglüccksfall zur Folge gehabt Der
24 Jahre alte Arbeiter B aus Schotterey bei Lauchſtädt blieb
beim Verlaſſen ſeines Geſchirres auf der Straße zwiſchen Schafſtädt
und ſeinem Wohnorte an der Schoßkelle ſeines Wagens hängen und
wurde über den Unterleib gefahren Der ſchwer Verletzte welcher be
reits vor zwei Jahren einmal auf ähnliche Weiſe verunglückte wurde
nach Anlegung eines Nothverbandes der hieſigen Klinik zugeführt

h Durch das Gerüſt gebrochen Bei dem Neubau eines
Seitenflügels auf dem Grundſtücke Geiſtſtraße 29 verunglückte
geſtern Mittag der Arbeiter St aus Oppin indem er beim Trans
portiren einer ſchweren Steinlaſt durch ein Brett der Rüſtung brach
Der Mann mußte wegen eines Rippenbruches der Kgl Klinik
zugeführt werden

Der erſte Ausflug Geſtern Nachmittag wurde in einem
zwiſchen Laurentius und Henriettenſtraße gelegenen Garten das Aus
fliegen flügger Staarbrut beobachtet

b Exploſion Jn der Spiritusbrennerei von Haring und
Ehrenberg in der Raffinerieſtraße explodirte heute Morgen kurz
vor der Frühſtückspauſe ein ſog Montejus Durch die Gewalt des
Luftdruckes wurden die Wände des Keſſelhauſes und
Gährraumes auseinander geſprengt Leider wurden
dabei auch einige Arbeiter nicht unerheblich verletzt Am
ſchlimmſten kam der Arbeiter Franke von hier weg Derſelbe wurde
über drei Bottiche geſchleudert und erlitt außer Verletzun
gen des Kopfes Verbrennungen des Geſichts und bei
der Arme ſo daß ſeine Ueberführung nach der kgl Klinik erfolgen
mußte Das Montejus ſoll undicht geweſen ſein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Städtiſche Kommiſſionen

Petitions KommiſſionSihung am Sonnabend den 24 Mai er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Aufhebung eines Miethsvertrages
2 Antrag auf Unterſtützung
3 Antrag wegen An und Verkauf von Straßenland

Telegramme und lehzte RNachrinhten
Privattelegramme des General Auzeiger

Pilſen 23 Mai 10 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach der Umgegend iſt mili
täriſche Verſtärkung abgerückt da die Strikenden alle
Maſchinen zu zerſtören drohten

L Paris 23 Mai 10 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier iſt das Ge
rücht verbreitet Kaiſer Wilhelm habe den Statthalter
en angewieſen ſich fofort nach Belfort zu

geben um dort den Präſidenten Carnot zu be
grüßen

Der Prozeß Panitza
V Sofia 21 Mai Meldung unſeres Korreſpon

denten Nach Verleſung der Arnklageſchrift begann
geſtern Nachmittags das Verhör Panitzas Derſelbe erklärte
ſich als nichtſchuldig Er habe zuerſt im September 1889 mit

Oberſt Lieutenant Kiſſow über den Zuſtand des Landes ge
ſprochen Kiſſow habe ihm ſeine Abſicht geäußert den Fürſten
Ferdinand bei deſſen Rückkehr aus dem Auslande auf dem
Bahnhofe durch die Garniſon feſtnehmen zu laſſen aber die
Ausführung dieſes Anſchlages ſei von Kiſſow ſelbſt auf den
12 Januar verſchoben worden Der Angeklagte ſtellt ſich in
ſeinen weiteren Depoſitionen als Werkzeug Kiſſows und dieſen
als ChefderVerſchwörung hin Alle Anſchuldigungen mit Bezug
auf Keſſimow leugnet der Angeklagte Seine Korreſpondenz mit
Kalubkow ſei geſchäftlicher und nicht politiſcher Natur geweſen Die

Korreſpondenz zwiſchen Kalupkow und Jacobſohn habe er nicht
gekannt Der Angeklagte Lieutenant Rizow deponirt daß Panitza
Jedermann ſelbſt dem Kriegsminiſter ſeine Abſicht kundgab
die Regierung zu ſtürzen und den Fürſten auszuweiſen

Aus dem weiteren Verhöre iſt die Angabe Tſchawdarows
hervorzuheben Panitza habe ihm mitgetheilt daß Kiſſow eine
Revolution ins Werk ſetzen wolle Die Verhandlung dauerte bis
halb 12 Uhr Nachts Heute Vormittag um 9 Uhr wurde die
ſelbe wieder aufgenommen Der Verhandlungsſaal war abermals
überfüllt Verhört wurden die Hauptleute Molow und
Kiſſinow ſowie der Sofianer Bürger Arnaudow welcher
einige Zeit hindurch der Vermittler der Korreſpondenz zwiſchen
Kalubkow und Panitza war Nach den Ausſagen Molow s ſeien
am 11 Januar zu demſelben zwei betrunkene Offiziere ge
kommen in welchen er Panitza und Rizow erkannte Panitza
hätte ſich gerühmt daß alle Offiziere auf ſeiner Seite
ſeien Dem Stefanow habe Molow nur ein einziges Mal be
gegnet er habe jedoch mit demſelben nie von einer Revolution geſprochen

Jn der Nachmittagsſitzung wurde mit dem Zeugenverhöre begonnen

Kolew der frühere Diener Panitza s ſagt aus in der Nacht
des 11 Januar mit Panitza ohne zu wiſſen wohin gegangen zu
ſein und Frau Panitza habe ihn gebeten er ſolle trachten daß
kein Blut vergoſſen werde Der angeklagte Journaliſt Rizow
ſagt aus er habe ſeinen Bruder den Lieutenant Rizow vor
Umtrieben gewarnt Ponteley Keſſimow will mit Panitza in
Betreff Dolgorukow gar nicht geſprochen haben Um ſeinen Brief
wechſel mit Zankow und Luzkanow wußten weder Panitza noch
ſonſt Jemand

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Hamburg 23 Mai 9 Uhr 25 Min Vorm Die
Strikekaſſe und ſämmtliche Akten der Ewerführer wurden
polizeilich beſchlagnahmt Die Kaſſe enthielt nur 150 Mark
und vermuthet man größere Unterſchlagungen Der Strike
der Ewerführer iſt damit als beendet anzuſehen

Die friſche Briſe welche die Segel der Alice füllte ver
mochte ihre bleichen Wangen nicht zu röthen und die Ma
troſen welche an ihr vorübergingen und ihr mitleidige
Blicke zuwarfen ſchüttelten hinter ihrem Rücken die Köpfe
und gaben ſich durch Zeichen zu verſtehen daß es mit der
kranken jungen Dame die ſie da als einzigen Paſſagier an Bord
hatten doch wohl eine ganz beſondere Bewandtniß haben müſſe

Kapitän Patterſon hatte einen ganz ungewöhnlichen Be
weis ſeines Wohlwollens dadurch gegeben daß er ihr ſeine
eigene Kabine natürlich die beſte im Jnnern des für Paſſa
giere nicht eingerichteten Schiffes abgetreten hatte und in
dieſem Raume verbrachte denn auch Helene die ſchlummer

loſe unerträglich lange Nacht rAm folgenden Morgen konnte ihr Kapitän Patterſon
das Geſchehene nicht länger verſchweigen und für eine kurze
Zeit ſchien es als wenn v ſeine Befürchtungen hinſichtlich
der Wirkung welche dieſe Mittheilung auf ſie üben würde
durchaus bewahrheiten ſollten Sie ſchwankte und war einer
Ohnmacht nahe aber zur Ueberraſchung des würdigen
Kapitäns hatte ſie den erſten niederſchmetternden Eindruck
ſchnell genug überwunden Die volle Erkenntniß daß ſie
ihr Lebensglück einem Unwürdigen geopfert habe daß ihre
net Hingabe ihn von der verhängnißvoll ab

chüſſigen Bahn auf der er ſich befand nicht mehr hätteurucführen können gab ihr ihren Stolz und ihre Ent

ſchloſſenheit zurück Wohl ſtand ſie jetzt hilfloſer und ein
ſamer als je zuvor vor einer dunklen unbekannten Zukunft
wohl durfte ſie ſich keine Hoffnung mehr auf die Freuden
des Lebens machen aber eine Stimme in ihrem Innern
ſagte ihr daß ſie nur gethan was ſie für ihre Schuldigkeit
halten mußte und daß ſie in einer ähnlichen Lage vielleicht
auch jetzt nicht anders handeln würde Mit reinem Herzen
durfte ſie in dem fremden Lande in den bitteren Kampf
des Daſeins eintreten und wenn ſie ſich auch perzeug
hielt daß ihre ſchwachen Kräfte in dieſem Kampfe bald

genug unterliegen würden ſo hatte doch der Gedanke an den
Tod keine Schreckniſſe mehr für ſie und mit einer gewiſſen
ſchmerzloſen Ruhe die freilich nur die Ruhe vollſtändiger
Reſignation war ſah ſie dem Geſchick entgegen das jetzt
noch über ſie hereinbrechen konnte Statt des Schmerzens
ausbruches welchen der Kapitän erwartet hatte nahm ſie
ſeine Mittheilung nur mit den Worten entgegen

Jch danke Jhnen mein Herr ich habe es nicht
anders erwartet und wandte ſich dann mit ſtolzer Haltung
von ihm ab

Alle Teufel brummte Fred Patterſon vor ſich hin
da lerne nun einer die Frauenzimmer aus Sie muß

ſich entweder ſehr wenig aus ihm gemacht haben oder ſie
weiß ſich beſſer zuſammen zu nehmen als irgend einer den
ich in meinem Leben geſehen habe

Und die Alice ſetzte ihre Reiſe nach England fort
XXXII

Campagna felice nennt der Italiener die Landſchaft
Neapel und wahrlich es würde ſchwer ſein eine treffendere
Bezeichnung für ſie zu finden Eine glückliche Ebene iſt
ſie in der That und alle Wunder und Herrlichkeiten der
Schöpfung ſcheinen über dieſes winzige aber paradieſiſche
Stückchen Erde ausgeſtreut zu ſein An dem tiefblauen
Golf von Neapel aus deſſen Fluthen die mit üppigſter
Vegetation bedeckten lieblichen Jnſeln Jschia Procida und
Capri emporragen und dem letzteren weltberühmten Ei
lande gegenüber liegt Sorrento wohl die Perle aller itali
eniſchen Städte und in Bezug auf ihre Lage vielleicht die
ſchönſte aller Städte auf der Erde Jn der Nähe Sorren
tos und am Ufer des Meeres hin erhebt ſich eine ſtattliche An
zahl von Villen und Schlöſſern in denen glückliche Sterb
liche die Herrlichkeiten der Erde in vollen Zügen genießen
mögen und von denen ſich zumeiſt üppig bewachſene
Gärten in terraſſenförmigen Abſtufungen zum Golf hin
unter ziehen Fortſetzung folgt

24 Mai, Seite 3
Berlin 22 Mai Das Opfer des von dem Hofſchauſpieler

Siebert inſzenirten großartigen Ordensſchwindels ſiehe die
Nachricht unter Nah und Fern iſt ein Berliner Fabrikant
geweſen von dem Siebert allmälig 110000 Mark erpreßte
Schließlich übergab der Fabrikant der durch Drohungen Sieberts
hart bedrängt wurde die Sache dem Gerichte Auch die
Frau und Tochter Sieberts ſollten verhaftet werden da Gefahr
vorhanden war daß die Beiden ſich über ihre zu machenden Aus
ſagen verabreden könnten Uebrigens heißt es daß Siebert
bereits in Deutſchland wegen Ordensſchwindels mit den Gerichten
in Konflikt gerathen ſei

Hamburg 22 Mai Der Reichskommiſſar Major Wiß
mann hat den Hamb Nachrichten zufolge telegraphirt daß er
Ende Juni in Deutſchland eintreffen werde

Köln 22 Mai Die Katholikenverſammlung ſoll
wie die Kölniſche Zeitung erfährt in Mainz ſtattfinden

Rom 22 Mai Dem Diritto zufolge wurde hier heute
der Genieoffizier Muſtacchi unter der Anklage die Pläne
der Feſtung Genua an eine auswärtige Macht verkauft zu haben
verhaftet

London 22 Mai Jn Beantwortung einer Anfrage er
klärte der erſte Lord der Admiralität Lord Hamilton es für un
begründet daß ein britiſches Geſchwader an den
kombinirten deutſchen Flotten und Heeres Manö
vern in der Oſtſee Theil nehmen werde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
20 Mai Der Gerichts Aſſeſſor Auguſt Wilhelm Richard Oertel

Mühlberg a E und Fanny Amalie Friederike Liebau Niemeyerſtr 14
Der Prokuriſt Karl Friedrich Auguſt Berthold Müldener Nord

hauſen und Johanne Julie Olga Bertha Schimmelpfennig Parkfſtr 13
Der Schuhmacher Johann Friedrich Chriſtian Mingram Bäcker

gaſſe 1 und Johanne Marie Roſt Thorſtr 26 Der Kutſcher Gott
fried Kurt Albert Andre und Friederike Marie Lehmann Albrechtſtr 20

Der Schmied Karl Otto Großmann Halle und Henriette Karoline
Hoffmann Seeben

21 Mai Der Hilfshoboiſt Georg Friedrich Wilhelm Paul Georg
ſtraße 2 und Wilhelmine Bertha Hilbrecht Schlettau Der Salz
ſieder Richard Puppe Liliengaſſe 12 und Friederike Marie Kitzel
Gerbergaſſe 5 Der Handarbeiter Ernſt Theodor Hermann Linke
und Alwine Luiſe Nitzſchke Leipzig Der Braumeiſter Friedrich Louis
Franke Wahren und Paula Marie Bohne Schkeuditz

Eheſchließungen
20 Mai Der Reſtaurationsbeſitzer Paul Ernſt Maximilian Ro

bert Weißwange und Wilhelmine re Hermine Rohkohl Kaulen
berg 1 Der Maſchinenbauer Joh Oskar Auguſt Emil Bachmann
und Auguſte Karoline Hermine Chriſtiane Florentine Heinemann
Frieſenſtr 7

21 Mai Der Handlungsdiener Gotthard Arthur Paul Herzig und
Bertha Selma Bernhardt Albrechtſtr 17e Der Handarbeiter Fried
rich Wilhelm Werner und Johanne Emilie Thereſe Lorenz kl Klaus
ſtraße 10 Der Kaufmann Johann Emil Auguſtin Bremen und
Marie Emma Herre Reilſtraße 130

Geboren
20 Mai Dem Handarbeiter Auguſt Jänicke S Friedrich Hermann

Karl Lilieng 1 Dem Handarbeiter Hermann Henze S Friedrich
Karl Saalberg 7 Dem Buchhändler Friedrich Walther S Guſtav
Heinrich Rudolf Schillerſtr 13 Dem Handarbeiter Johann Straube
S Fritz Kurt Ludwigſtr 15 Dem Sekretär Karl Hohmann S
Erich Leo Fritz Dryanderſtr 11 Dem Stellmacher Ernſt Lehmann
T Henriette Marie Merſeburgerſtr 12 Dem Bäcker Johannes
Taatz S Franz Eduard Johannes Karl Brandenburgerſtraße 1
Dem Schmied Hermann Kämmerer S Friedrich Willy Forſterſtr 23

Dem Eiſendreher Wilhelm Körber S Friedrich Wilhelm Markt 12
Dem Mühlenbauer Franz Finger T Friederike Marie Taubenſtr 2
r Dem Regierungsbaumeiſter Adolf Höſchele S Willy Max König
ſtraße 30 Dem Fleiſchbeſchauer Heinrich Heſſe S Friedrich Alexan
der Arthur Königſtr 17

21 Mai Dem StationsDiätar Johann Zawar S Arthur
Werner Moritzzwinger 5 Dem PolizeiSergeant Friedrich Lehmann
T Emma Klara Wettinerſtraße 35 Dem Fleiſchermeiſter Bernhard
Kirchner T Karoline Marie Paula Anna Friedrichsplatz 5 Dem
Fabrikarb Auguſtin Schnotale T Anna Franziska Streiberſtraße 26

Dem Droſchkenkutſcher Panl Brandt S Friedrich Otto Paul
Brandenburgerſtraße 2 Dem verſtorb Viktualienhändler Franz
Strauch T Anna Marie Franziska Entb Jnſtit Dem Handarbeiter
Karl Stierwald S Friedrich Wilhelm Krukenbergſtr 7 Dem
Klempnermeiſter Franz Stümpfel T Margarethe Gertrud gr Stein
ſtraße 386 Dem Mechaniker Bruno Zimmer T Agnes Klara Ger
trud Thorſtraße 40 Dem Bäckermeiſter Paul Heilmann S Ernſt
Albert Oberglaucha 41 Dem Viktualienhändler Heinrich Bohne S
Heinrich Georg gr Brauhausgaſſe 18 Dem Lokomotivheizer Daniel
Ditten T Elſe Wilhelmine Meckelſtraße 7

Geſtorben
20 Mai Des Barbierherrn Joſef Sternatz S Walther 11

Friedrichſtraße 6 Des Kutſcher Eduard Moritz T Martha Eliſe
1 Thalg 1 Des Handarbeiter Wilhelm Huske T Emma
Hidwis 2 Saalberg 16 Der Bergmann Friedrich Heiſer 56

inik
21 Mai Des Schuhmachermſtr Karl Fauſt S Guſtav Karl

11 Fleiſchergaſſe 39 Der Handelsmann Guſtav Wiebach 59
Bockshörner 9 Der Oekonom Auguſt Ackermann 74 Diakoniſſen
haus Des Handarbeiter Reinhold Gleichmann S Max 5 M
Herrenſtraße 11 Der Kaſſenbote Auguſt Linge 50 Klinik

Handel und Verkehr
Mehlbörſfenverein zu Halle a 22 Mai 1890 Preiſe

per 100 Kg netto Kaiſer Auszug Mk 32,00 Weizenmehl 00 27,50
28,00 Weizenmehl 0 26,50 27,00 Roggenmehl 0 25,50 Roggen
mehl 0/1 24,50 Futtermehl 15,00 Roggenkleie 11,00 Weizenkleie
10,00 Weizenſchale f 9,75 Haidemehl 32,00

Halle a 22 Mai Jn der heute abgehaltenen Sitzung des
Aufſichtsraths der A Riebeck ſchen Montanwerke legte die
Direktion den Abſchluß für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor Der
Bruttogewinn beziffert ſich nach Abzug ſämmtlicher Geſchäftsunkoſten
auf Mk 2,371,255 1888/89 Mk 1,907,179 und wird der General
verſammmlung vorgeſchlagen werden nach Abſchreibungen und Dotirung
des Reſervefonds zuſammen in Höhe von Mk 679,569 1888/89 Mk
580,802 eine Dividende von 15 pCt 1888/89 11 pCt zur Ver
theilung gelangen zu laſſen Die Generalverſammlung findet am
16 Juni ſtatt

w

Berliner Vörſe
Freitag 23 Mai

Anfangskourſe

Credit 163,75 Bochum Guß 165,40Franzoſen 97,60 Hibernig 16750Lombarden 59,40 Marienburg Mlawka 60,75DiscontoCommandit 220,25 4 Oſtpreuß Südbahn 100,10
Darmſtädter Bank 158,40 Durx Bodenbach 210,20
Dresdener Bank 150,60 Elbethal 102,20
Handelsgeſellſchaft 166,30 Gotthardtbahn 173,90
Nationalbank f D 135 Warſchau Wien 214,75
Internationale Bank 115,50 Nordd Lloyd 159,75
Dortmunder Union 89,90 40 Ungarn 3839,75
Laurahütte 139,90 Ruſſiſche Noten 233,25

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 Mai

Bei nordöſtlichem Winde Fortdauer des ziemlich heiterenund warmen Wetters Gewitterbildung wahrſcheinf a
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Des allzugrossen Andranges Wegen bleibt vor dem Feste das

aehroiger

m n r öhel Credit Geſchäft

21 mur Gr Ulrichstrasse 21 eine Treppe
Bingang von der Seite

bis Abends I2 Uhr geöfſnetEmpfehle zugleich als Gelegenheitskauf einen grossen Poſten Herren
u Knaben Anzüge Sommerpaſetots Hosen und Westen sowie
Regenmäntel Kragenmäntel Umhänge Visites Promenacdes
Jaqqueits nur moderne neue Sachen zu äusserst wilſigen Preisen
Um Trchuneg zu vermeiden bitte genau aul meine Firma und Strasse achten zu wollen

Hochachtungsvoll

Micolauas rimelo lIlaohf
M e ärte 12 eroeee Creesohefte

t re J X r J r u r An e ed 4 d d d 57 e e wJ 4 a g x e

Nr 119

Sächsisch Ich impfe jeden Mittwoch undG en brik Honnabend von 4 Ahr mit i Ansverkauf
asmotoren Fabrik alen g a e er er ng v r egen anderweitiger Unternehmungen verkaufe ich von heute bi JuniTeichmann Kunze Dr Rocco Steinweg jede Mütze zu 90 Pfg Eigentlicher Verkaufspreis das Doppelte

Leiprig dBerlinerstr i u 2 eempfiehlt ihre anerkannt 1
besten Fabrikate als

alleinige Specialität in höchster
Vollkommenheit

Hunderte im Betriebe
Feinste Referenzen

Billige Preise

Pfänder
Ww Schröder Alter Markt 3 H r

Saure Qurſcen
schockweise und im denen

empfiehlt billigst

S Wilh Schubert
Gr Stein u Gr Ulrichstr BEcke

aufs Leihamt werden
diskret beſorgt

De Kinderwagendecken
Grudler Gonkk

Baumann Geiſtſtraße 73
Billigſte und größte Bezugsquelle für

Kinderwagen und Reisekörbebei I mederane Giebichenſtein Burgſtraße 46

Reparaturen billigſt
vorzügl Qual offeriren ab Lager oder frei Haus
billigst Klinkharät Sechreiber Bauhbof

W W
v

Mein Geſchäft hat ſich
während ſeines 20 jährigen
Beſtehens durch ſeine Soli

dität einen großen feſten
Kundenkreis erworben wel

cher ſich täglich erweitert undvedaif es daher meinerſeits

markt

ſchreieriſchen

Anpreiſungen

J Geltifts Prinz
Strenge Solidität

Reelle Bedienung
Beſte Waare

in vorzüglichſter Ausführung bei
billigſter Preisſtellungi unſangreichen e ſind auch z Kichtkäufer von früh 7 bis Abend z ihr göſict

Grösstes Geschäft der Provinz Sachsen

eiss
alle aEcke Leipzigerstrasse m am Markt

Parterre u I Etage bestehend aus s Verkaufsräumen

Kammgarny

Anzüge

Da der Bedarf in dem

Artikel täglich größer wird

ſo halte dementſprechend

ein ſehr großes Lager in
den allerneueſten und fein

ſten fertigen Sachen vor

räthig von

30 45 Mk

Salon Anzüge
in Kammgarn Croiſé und
ſchwarz Tuch v 30 45 M

Promenaden Anzüge
in den geſchmackvollſt Farben

von 18 30 Mk

Kinder Anzüge
in neueſten Facons von

4 Mk an
Joppen Schlafröcke

Fracks
seiclene Westen u s W

Mein Geſchäft hat ſich
im Laufe der Jahre zu einer
ſolchen Ausdehnung ent
wickelt daß es entſchieden
das größte in der Provinz
Sachſen geworden

Die auf Lager vorräthigen
fertigen Kleidungsſtücke in
allen Preislagen und in den
beſten Stoffen ſetzen mich in

allen Anfordeden Stand
rungen zu genügen

Maſſeneinkäufe und der
ermöglichen

zu billigeren Preiſen zu ver
große Umſatz

kaufen als jede

boncurrenz

e

induſt
Da

12 u
Beratl

friſe
Gut
Car
neu
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